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Am Mittwoch war das feierliche Leichen-
begängnißdcs am 28sten Januar verstolbe^ 
nen Hochwürdigst, Hoch und Wohlgebohr-
nen Herrn, Herrn Johann Mauritz von 
Strachwitz und GrcL-Zauche, Bischof zu 
Tiberias, der Breslauischen I)icece5 Weihbi^ 
schof, Vicarius ^poltolicus, des hohen 
Dohmstlfts ää 3r. lotiännem zu Breslau 
?I-Xl2tu<;l)ec2nu8lnfulatu8wie auch des all-
hiesigen (^olleßiar St i f t aä 3t. l^rucem ?rZe-
latu» Decanuz und (̂ anonicus <^apitu!an3, 
mit aller Seinem Stande angemessenen 
Würde in der Dohmkirche vollzogen. Unge-
heuchelte Gottesfurcht, Verstand, ein edles, 
gutes und erhabenes Herz, mildtbätig gegen 
Arme, warmes Patriotisches Gefühl, zeich-
neten diesen jetzt lnGott ruhendenMann aus, 
der die Gnade des Königs, dieses großen 
Kenners von Verdiensten, bis an Sein Ende 

genoß. Freunde und Bekannte benetzen mit 
Thränen das Grab, und Sein Andenken 
wird beständig in Segen bleiben. 

Berlin, vomzo. Januar. 
Bey dem Kellerschen Infanterieregiment 

ist der Capitain Herr von Schweinltz, zum 
Major; der Staabscapitain Herr v. WedeÜ, 
zur Compagnie; der Premlerlieutenant Herr 
von Manteuffel, zum Skaabscapitain; der 
EecondelteutenantHerrGrafvonGrawenitz, 
zum Premierlieuteanant; der Fähnrich Herr 
vonDatlwitz, zum Secondeiieutenant; und 
der gefreyte Corpora! Herr von Seydlitz,zum 
Fähnrich svanclret. 

Sonntags war bey Ihro Majestät der 
Königin Cour und Soupe. 

Wien, den 27. Januar. 
Donnerstags langten beede König!. Ho¬ 

heiten, die Durch!. Frau Erzherzogin Ma¬ 
ria, mit Dero durch!. Gemahle, Herzog 



A l bert von Sachsen-Teschen, von Prcßbnrg 
wi cdcrallhicr an. 

Mittwochs den 24. dieses verstarb dc? 
dli rch ^o Iahrc an dcm ^llhiesiq Kaiftrl. 
K önigl. Hofe als ausscrordemlich König!. 
da nischer Gesandter qcliandene hoch - und 
wohiqebohrne Herr Johann Frtederlch des 
heil, römischen Reichb"GrafBachofoon Echt, 
des Dann"brog-AlexanderNeossy undweis-
stn Ad!crolde'ns Ritter, König!, dänischer 
wi:kl. Gchcilücr - und Confercnzrath :c. 
in einem Alter von 71 Jahren, und wurde 
den 27. dieses Nachmittags, seinem hohen 
Stande gemäß, zur Ruhestatt gebracht. 

Innerhalb drey Tagen sind zu Tyrnau 
zwn) berühmte K. K. Generale Todes ver¬ 
blichen. Am 8. Januar verwechselte der 
Generalfeldwachnn ister und Ritter des Thc-
xesiel'.ordens, Herr Baron Siamund von 
Kerckesch, im 61 Jahre seines Alters, das 
Zeitliche mit dem Ewigen: und den io. dar¬ 
auf folgte ihm der Generalfeldwachtmeister, 
Ritter vom nämlichen Orden^ und Innha-
ber eines Cüraßierreqiments, Herr Baron 
von Haag, im 66. Jahre seines Alters in 
die Ewigkeit nach. 

London, vom 12. Januar. 
Am 8. des Morgens war hier alles in Be¬ 

wegung. Es kam nemlich um diese Feit durch 
zwey Expressen, ans Portsmouth die Nach¬ 
richt allhicr an, daß ein CorpsHranzosen 
Von 15 hundert Mann in der Nacht vom 6 
zum/.aufder Insel Jersey gelandet waren, 
die Stadt St.Helieruberrumpelt, und dm 
Gouverneur Corbett in seinem Bette zu Ge¬ 
fangnen gemacht hätte, die regulaire Be¬ 
satzung der Insel/ von 500 Mann ohngefähr, 
habe aber Mittel gefunden, sich in die Cita¬ 
dellezuwerfen, woselbst sie sick bey Abgang 
des Expressen auf eine guee Vertheidigung 
zubereitete, auch, durch Signale, die über¬ 
aus wohl exercirte Mllitz der Insel, von 5000 
Mann, eiligst zusammen zubringen suchte. 
Man hoffe also, die Franzosen wiederum zu 
vertreiben, bitte aber doch um schleunigen 
Beystand von hier aus, wril wohl mehr 
Truvven, als die, welche vorläufig gelandet 

hatten, aus Frankreich nachkommen könn^ 
ten. Auf olrsc Nachricht ward bey Lord 

gehalten, und 
nach Clldlgu>g derselben, Sir James Wal-
lace beordert, mit 3 Kriegesscknffrn, drey 
Fregatten, und einigen kleinern Fahrzeugen 
nach Jersey zu segeln, und zwey Regimenter 
Soldaten zum Succurs überzubringen. Es 
ist dieses eben der Commodore^ §er im Jahr 
1779. die Unternehmung des Prinzen von 
Nassau auf dieselbe Instl Jersey vereitelte; 
die Schiffe desselben, auf den Strand jagte^ 
undsiemlt Kanonen in Brand steckte. Am 
8 des'Adends, ist vorgedachte kleine Escadre 
des Commodore Wallacebereits von Ports-
mouth ausgelaufen, und kann, da der Wind 
günstig ist, in 24 Stunden nach Jersey hin¬ 
kommen/ Sett dem 9ten sind unstreBesorgs 
nisse wegen der Wegnahme dieser Inst! glück¬ 
lich gehoben. Es ist den Franzosen diesmahl 
so wenig als ehemals damit geglückt. Der 
Gouverneur Corbett, hat nehmlich dem Ge¬ 
neral-Gouverneur der nahe bey Jersey lie-
genden Insel, Guernsey, S i r I rw ing, in 
einem Briefe folgende Nachricht davon gege¬ 
ben , welch? der Hof durch den Lieutenant vcm 
den Invaliden, Herrn Waugh, am 9. gc-
ßen Mittag bekommen, und in einer Benlage 
zur Hofzeitung bekannt machen lassen. Dies 
vorlaufige Schreiben ist folgenden Inhal ts: 
„Jersey vom 6. Januar. Diesen Morgen 
um 2 Uhr landete ein Corps Franzosen allhier 
aufemer öden Stelle zwisoen zween Posten, 
die so weit auseinander liegen, daß die auss 
fersten Schildwachen von beyden nichts da^ 
von gewahr werden konnten; sie schlichen sich 
in der Dunkelheit langst der Seeküste, und 
waren früh um6Ubr, ohne daß jemand das 
geringste davon vermuthete, auf dem Markte 
platze unserer Stadt/ (St.Heller) aufwar-
schirt. Gne halbe Stunde nackber, dranB 
gen sie in meine Wohnung und machten mich 
zum Krieffsgefangnen. Doch ihre ffreude 
hat nicht lange ssedauert. So bald eS Tag 
war raste der Major Pierson die ressulaire» 
Truppen und einen Theil der Milch zusam? 
men, und befreyte Mich schon des Morgens 



?iM l o Uhr lvteber. Nun trieben wir die 
Franzosen bald vollends in die Enge, zumahl 
da es mehrentheils neuangeworbne Leute, 
shne schweres Geschütz, und auf ganz frem¬ 
den Boden waren. Um 11 Uhr ergab sich 
der Französische Commandeur, Baron von 
Rüllecourt mit dem Rest seiner Leute, der 
obngefahr aus hooMann bestehen mochte,die 
übrigen sind auf dem Platz geblieben, ober, in¬ 
dem sie sich nach ihren Booten retten wollten, 
in der See ertrunken. Gegen drittehalb hun¬ 
dert sind auf dem Platz geblieben, und etwa 
hundert, bleßirt^ in unsern Händen. NZir 
unsrer Seits zahlen etliche fünfzig Todte, 
und 25 Bleßtrte, unter den ersternist ungläck^ 
licher Weise der brave Major Pierson, dem 
wir die Rettung der Insel schuldig sind; ich 
selbst bin von zwey Kugeln verwundet wor¬ 
den. So viel vorlaufig, morgen schick ich 
von dem ganzen Vorfall eine umständliche 
Nachrickt nach England; Soldaten und 
Militz haben wie Löwen gefochten." — Es 
heißt der Baron Rüllecourt habe ebenfalls 2 
Blcssuren bekommen, und sey am folgenden 
Tage daran gestorben. Gestern ist die er¬ 
wünschte Nachricht von der ganzlichen Nie¬ 
derlage der Franzosen auf der Insel Jersey 
durch einen Expressen würklich angekommen, 
und wir erwarten noch heute Abend das Nä¬ 
here davon durch eine Beylage zur Hofzeltung 
zu erfahren. 

Das Königliche Kriegsschiff, der Warwik, 
hat das 
von 50 Canonen und zoo Mann erobert 
und nach Spithead gefuhrt. Eben 
dahin hat das Kriegsschiff Courageux, die 
Französische Fregatte, Minerva von 32 Ca-
nonen und 316 Mann aufgebracht. Die 
König!. Fregatte Perseus aber ist mit der 
reichsten Holländischen Prise cmgslaufen, 
die wir bisher noch gemacht haben; sie be-
stcht in dem Schiff Catharine Wllhelmlne, 
welches von Rotterdam nach Batavia be¬ 
stimmt mit Masten, und Kriegsvorräthen be¬ 
laden war, auch 130,000 Piaster in baarem 
Gelde an Bord hatte. An bloßen Kauffar-
Heyschlffen rechnet manHen Verlust den wir 

den Hollandern seii bem Ausbruch der Feind-
seligkeiten zugefügt haben, schon über eine 
Million Pfund Sterling. Es heißt, daß 
eine Escadre von Kriegsschiffen nach der 
Südersee gehen so3, um die Stadt Alnsier^ 
dam zu züchtigen, weil diese an dem ganzen 
Streite zwischen Holland und uns fast allem 
schuld ist» Eine Kauffartheystotte von 47 
SHiffen, welche wir con den Anliltischett 
Inseln erwarteten, ist nebst einer Menge 
Schiffen aus Quebek, die mit Producten vorr 
Canada beladen waren, unter Bedeckung 
des Kriegsschiffs Romney und dreyer Fre¬ 
gatten glücklich in unsern Häven emgelaufeli. 
Der Chef d'Escadre Iohnstone/der vom 
Haven zu Lissabon aus, den Franzosen und 
Spaniern so viel Schiffe weggenommen hat, 
geht als Admiral nach Ostindien. Unsre 
große Flotte unter dem Befth! des Admiral 
Darby ist schon wieder stegesfertig, sie wicd 
aber nicht nach Gibraltar gchen, well diese 
Festung mit Kriegesbedürfnissrn und Guars 
nison übcrflüßig versehen ist; es fehlt ihr 
blos an Lebensmitteln, die brauchen abe? 
nicht aufKriegsscklfft'N dorthin geschafft und 
eine Seebalaille deshalb gewagt zu werden; 
sondern die Regierung hat einen lachten? 
Weg dazu. Sie Ußt neutrale Sckiffe ntit 
allerhand Lebensmitteln, für iine Rechnung 
beladen, giebt gute Fracht und accordirt je¬ 
dem dieser Schiffe die glücklich in Gibraltar 
einlaufen eine Prämie von 200 Pfund Sters 
ling; die suchen sich denn von selbst, ia der 
Nacht, bey Nebel oder bey günstigem Winde 
unbemerkt hlneinzuschleichen. — Die neue¬ 
sten Nachrichten aus Amerika lauten ganz 
anders und erfreulicher als die vorherigen. 
Lord Cornwallis ist wiedergesund. Aufdie 
Nachricht, daß der Oberste Ferguson ges 
schlagen, vom General Clinton aber schon 
wieder ein Succurs fur ihn unterwegens 
sey, hat er den Oberstlieutenant Tarletoa 
mit 5OO Mann Infanterie und eben so viel 
Cavallerie detaschirt, und dieser hat denn, 
durch forcirte Märsche, den Oberst Sump-
ter, (ebendenselben der den Oberst Fergu¬ 
son geschlagen hatte) ganz unvermutheten 



reicht und, nach einer hartnackigen Gegen¬ 
wehr, mit einem Verlust von 700Todte sein 
Corps ganzlich zerstreuet. Anderer Seits 
ist auch dcr General Leslie sobald er ver¬ 
nommen, daß General Clinton ibm i^oo 
Mann zu Hülfe schicke, wieder nach Vtrgi-
nien <lnücfqcf »>!t, und erwartet dasilbst 
stehenden Fußes den kord Cornwallts, der 

zu ihm stoßen will. — Unsre Kaufmann 
schaft hat heute (am 12.) eine Generalver¬ 
sammlung gehalten, um über die Mittel zu 
berathschlagen, wie denen durch t^n lchten 
Sturm so sehr verunglückten I n eln, am 
schleunigsten und nutzbarsten Hülfe geleistet 
werden könne. 

I n der Wilhelm Gottlieb Korns 
Buckbandlulta ist m kaben: 

Vie privee de Louis XV Roi de france ou Principaux evenemens particularites de fön 
Regne, gr. 12. 4 Vol Londres, 780 6 Kthl. 

Histoire des Gouvernemens du.nord de Porigine et des progres, des Provmce unies, 
Suede, Dannemark la Kusfie et Ia Pologne jusqu' en 777. gr. 12. Yverdon, 780 5 Rtl. 

La Grande Tactique et manoeuvres de Guerre fuivant des les Principes de Sa Maleste 
Pruflienne avec des Planches, gr. 4, Co'ogne, 780 9 Rthl. 

Annales de Linguet touc cornplet avec fön portrait, gr. g, 36 RthJ. 
Histoire de V homme considcre dans ses Loix, dans ses Arts, clans ses Sciences, dans ses 

Moeurs, dans ses Uiages et sa Vie pirvee, gr 12. 3 Tomes 781 cRthf, I5sgr. 
Lettres phyiiques et mor^Ies far THistoire de h Terre et deThomme, grg. 6 V0I11-

Sammlung von Kwderschauspielcn lnitGesangen, 8. Gotting 730 iz sgr. 
F< A. Weitz, auserlezene eblrmgische DilpntHtiones, 2ter Band 8 keip .̂ 78O 20 sgr. 

^ VonSeiten"der^iesi>;ea Kö^igi. Oberamtsregierung wird dem vor etwa^OIahren 
ans Hildesheim nach Schlesien gegangenen Philipp Leicheifer, da dessen dermallger Aufenti 
halt unbekannt ist aufl^^uillnon der Fürstlichen Regierung des Hochstifts Hildesbeim hier¬ 
mit zur Nachricht und Achtung bekannt gemacht, daß da er nach Anzeige bemeldter Regierung 
iveqen eines dem Vater des Wegebaumcister Harstickzu Eitze ceälrten^pkalz und der ihm 
zustehenden diesfaMgen Forderung seine Befriedigung zu hoffen hat, er sich wegen dieser zu 
erhebenden Forderung in Hildesheim bey der dortigen Regierung gebührend zu melden habe. 
Wornach sick derselbe zu achttn bat. Breslau den 22 Jan. 1781. 
" wird 
nette Christine geb. Feyerbachin verehelichten Albrechtin, -ihr bösllch von ihr entwichner Ehe¬ 
mann, der zu Goschütz in Arbeit gestandene aus Nürnberg gebürtige Nagelschmidt, Johann 
Friedrich Albrecht, hierdurch ckiret und vorgeladen, vom 2y Dec. c.a.an, binnen 12Wo¬ 
chen, nehmlich den 26 Januar, den 2z Febr. und inI'erinjno ukimo et peremtorio den 2;ten 
Marti i des künftigen 1̂78 i sten Jahres sich in Person zu gestehen, daselbst von seiner Entwei-
chung Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, in deßen 
E tstehung aber zu gewartigen, daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr in conmmaci m 
wird aetrennet, und derselben sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach 
sich derselbe zu achten hat. Breslau den 8Dec. 1780. ^ ^ 

V r Eine Königs Oberamtsregierung allhier wird auflnttan^der Mak-le Elisabet ver-
thü^ten kangen geb. Schüllern deren bsslich von ihr entwichener Ehemmn, der^arbier-
ge is^M xim!lian Gottlob Lange, hierdurch ckiretund vorgeladen, vom i Dec c. an binnen 
I2W».' den rckmlich deN29Dec. c. deN26Iak?. und in "lermino Ultimo öc perem 0ris: den 

H) Februar des tüuftigen Jahres sich in Person zu gestellen, daselbst von seiner Entweichung 



Rede und Antwort zu geben, darüber mit der Klägerin rechtlich zu verfahren, ln deßen Ent¬ 
stehung aber zu gewartigen daß das Band der Ehe zwischen ihm und ihr in contumaciam wirb 
getrennet, und lezterer sich anderweitig zu verheyrathen vergönnet werden. Wornach sich 
derselbe also zu achten hat. Breslau den 13 Nov. 1780. 

König!. Preuß. Bresl. Oberamtsregierung. 

nirung der noch vorhandenen ansehnlichen Parthte Material-Waaren continulret werden 
soll; als wird solches Kauflustigen hiermit bekannt gemacht. Breslau den zo Jan. 1781. 

Die Bresl. Stadtgerichte machen hlerdm ch bekannt, daß zur I.icualion verschiedener 
pr^rwlnruni, deren Verzcichniß cum l 2x2, auf dem Rathhause 2ttißirer ist, und auf welche 
bereits s der Taxe gebothen worden, der 28. März 1781. zu einem anderweitigen I'ermmo 
prXß^irer worden. Warnach sich Kauflustige zu ackten. Breslau den 29. Dec. 1780. 

Dem Publcko der24Januar, 2iFsbruar"ünd 
^8 Marti l c. 2. Pl0 ̂ ermim8 Iicit2tionl8 aufnachstehende luKKaNirrS zur Johann Schallschen 
Pupillar Masse gehörigen Pretiosa, als: 1) auf i o l Karat Brillanten Carmoisir Gut^ 
2) aufeinen durchbrochenen carmoisirten Britta tRing/ 3) anfeinen dreyfach carmoifirten 
Brillant Ring, 4) auf zwey burchbrochne egale brillant Ringe, und 5) auf zwey egal) 
durchbrochne brillant Rtnqe, prXssziret worden und werden Kauflustige zugleich eingelas 
den an gedachten Tagen Vormittags um 11 Uhr vor der geordneten Waysen Amts-Coms 
mißion ihr Gebot darauf abzulegen, wo denn ̂ icnanrez in ̂ ermin^ uleimo wegen der ̂ chu-
^ic^ion nach Beschaffenheit der Uwstande das nähere zu gewärtigen haben. Breslau den 
21 Dec. 1780. —„__«»„^_^_^^___^ 

Die Bresiauischen Stadtgerichte machen hierdurch bekannt, daß das zu der Verlassen¬ 
schaft des allhier verstorbenen Bürger!. Tuchmacher-Eltesien Christian Schlentz gehörig^ 
aufder äusern Nikolalgasse, zwischen den Thomson und Bötheltschen runcks sub No. 409. ge¬ 
legenen undauf26z^Rthl.iosgr. Gerichtlich gewürdigteHauß hiermitfetlgebo^ 
unb zur^ick2ti0naufdasselbeder6Martii, der8May und6Iul i i 1781. p r o ^ e r m i ^ prs« 
KßilLt worden. Wornach sich Kauflustige zu achten haben. Breslau den 31 Oct. 1780. 

Die Breslauischen Stadtgerichte cinren hiermit aä inttanrjam der Christiän^Wagda-
lena verwilt. Rottwittin geb. Peltzoldin, ihren aufder Reise von den neuen Dänischen Hand-
lungs Colonien nach seinem Vaterlande Schlesien aufdem unter dem Commando des Capi, 
tain Ludwig Grott stehenden Schiffe am 18 Ott. 1777. angeblich gestorbenen leiblichen VruB 
der, den Goldarbeiter Johann Daniel Petzold, dafttn er noch am Leben, oder dessen eheliche 
Leibeserben, binnen 9 Monaten und zwar längstens in dem auf den 28. Sept. 1783. angesetzt 
ten p«clusivischen I'ermino Nachmittags um z Uhr zu e scheinen, widrigenfalls zu gewär¬ 
tigen, daß ersterer vor todt erkläret, letztere aber von desselben von seinem Vetter Gottfried 
Lehmann ererbten Vermögen a 1 e 47 Rth!. 4 Gr- ausgeschloßen und solches seiner Schwester 
Wittwe Rottwittin werde aäjuckcirenverden. Breslau den 27. Oct. 1780. 

machen bekannt, daß das zu der Verlaßenschaf) der 
albier verstorbenen Zwirnhändler Wittib Anna Rofina Königin in der Stockgaße sub 
No. 1995. gelegene mit dem schwarzen Bock bezeichnete und auf i ^z^Rt l r . io sgr. gerichtlich 
gewürdigte Haus nebst 2 auf dem großen Ringe am Ecke der Riemcrzeile sub No. 21. und 24. 
belegenen resp. auf 186 Rtlr.2O sgr. und2^o Rtlr. abgeschätzte Bauden öffentlich feil gebo¬ 
ten werden, und zur I^icirarion aufsämmtliche Grundstücke der 26 Januar, 23 Februar und 
zo Marz 1 7 8 1 . ^ 0 ^ ( ^ ^ 8 anberaumet worden. Breslau den 15 Dec. 1780. 



DiePresl . Stadtgerichte laden hierdurch alleund jede, welche an dem Nachlasse des 
^rslorbenen Vurgcrl. Tuchmacher Licltesicns alter Stadt Christian Schlenz rechtsgültige 

Ansp üche zu haben vermeinen, um solche binnen 12 Wochen besonders aber in 'lernnnv 
ukl'mo de:i izFebr. I78i.sudpacli2 z-irXclull or I^i^cui lilcmu zu liquiälren undzujuKiiici« 

en. Breslau den 22 Sept. 17FO. ^ ^ ^ ^ ^ ^ 
Dohnl Breslau den 24 Januar 17^,1. Flm;^3erkauf der in Pohlanowitz ohnwelt 

Breslau gelegenen Barthclschcn Elbscholtisey, und des basigen Kretschams, wovon erstere 
aufi7?8> Thl, schl. i^sgr.6Hl< letztere alcr auf 1711 Thl.schl.^sgr. 6 Hl. gerichtlich abge-
sch:tzee worden, ist ^csmmu5 li^itanoni^ auf den 24 April 1781. peremwne anberaumet, 
wozu Kauffähige Früh um 10 Uhr vor ayhiestges Dohm EapitulanVogteyamt vorgeladen 
werden. ««_____ 

Von dem Fürstlichen Stiftsamte 26 Zt°Q2sHM werden alleund jede ̂ reäitoles, so an 
den WilMowitzcr Erbscholzen Franz Anton Müller einen Anspruch und Forderung haben 
filmen 12 Wochen p^reinwri^ aber und lud pWn^pr^cluli auf den 2lFkbr. 2. f« aälicjuläan« 
îum 5t juüi5c^lä>'m vorgeladen. Wobei zugleich allen so von dem Müüerschcn Vermögen 

etw^s bl'tter ftch habm,. angedeutet wird, dasselbe binnen4Wo6)en bei Strafe und Verlust 
lires Rechtes bei hiesigem Amte anzuzeigen, und davon ohne dessen Vorbewust an niemand 
den etwas zu verabfolgen. Breslau 26 8r. ^ r a m den 52 Nov. 1780. . _̂̂ _̂ __̂ __ 

Das Gerichtsättttl^ Dreifaltigkeitallhier macht bekannt, daß 
das Martil;Ackermannische4 Hubige Pauerquth inSchwoitsch, wel6Maufi2i6 3bl. Sch 
15 sgr<gecichll:ch abgeschätzet worden, 2a mst^uam^l-S^corul^ öffentlich an den Meistbies 
senden verkauft werden soll, und der lole Febr. lote Marz und 2ite Ppril 2. c. zu Aölegung 
des Gebots in der Amtsstube anberaumet worden. Breslau den io Jan. ! 7 8 ^ ^ ^ 

Ein Verzeichniß von e^er denIyFebr.'allfang^nden Büchsr-Äuctton wird in Gottlieb 
Löwens Buchhandlung allhier gratis ausgegeben. ^̂  ^ ̂ . ^>««««_^^_^ __ 

I m abgewi^enenMonath Januar find aus der großen 
Gesellschaft ausgesteuert worden, die Mitglieder sub N0.51. 161. 76. 86. 339. uyd 261^ 
zedes mit 50 Rthl. und überhaupt mit goo Rthl. welches hierdurchzurNachricht bekannt 
gemacht wird. Breslau den 1 Febr. 1781. 

Administration der großen Verheyrachungs^Aussteuer-Gesellschaft. 
^ Pfundheller. N klicke. 

Da allem Anschein nach die Bücher w de^^HenSterbeVersicherüngs^ 
mitAusgange dieses Monaths geschlößen, und mit den Auszahlungen aufOstern 2.0° angeZ 
fangen werden wi rd ; so wird solches denenjenigen, welche sich noch bey diesem vortheiihaftm 
Insittutzu lntereßirengesonnen, nachrichtlichbekanntHemacht. Breslau dsnz Feb« 178!. 

Administration der großen Sterbe^Verstchemngs-Gestllschaft. 
^ ^ ^ Pfundheller. Nencke. 

Mfde r Albrechtsgasst in dem Hause No. 1804. im ersten Viertel beym Rmge^ ist kon ŝ 
mende Ostern eine Wohnung zu vermiethen. Es ist solche 2 Stiegen hoch, und besteht aus 
5 Zimmern, verschiedenen Kammern, Küche und Keller. M a n beliebe sich dieserwegen in 
besagtem Haust beym Eigenthümer zu melden. ^ ^ 

Ein commoder Reisewagen mit4Pferben gehet den ?ten oder längstens den u ten Fe-
bmar von hier nach Hamburg ab, und ist eine Stelle für 2 Personen nebst einem nicht zu 
schweren Coffre darauf vacant entweder bis Hamburg oder Berl in. Nähere Auskunft ist 
auf der ReusclM Gasse m No. 124. zumblauen Rad genannt eine Stiege hoch zu erfahrm« 



Oey der ̂ 92teN Ziehung der Berliner Zahlenlotterle sind 20 Umbell a 22 Rchl̂  i sGr^ 
32Ntl. 12 Or. und 11 Rthl.6Or. nebst belräch îichen Auszügen gewonnen worden. EH 
können sogleich wieder zur künftigen Ziehung und jederzeit alle beliebigeEätze bey mir gemacht 
werdsn sowohl zu diOrals auch zur Berliner ClassenZottene. Bteslauden^iIan. 178^ 

Ioh . David N3entzel, in der goldnen Krone am Ringe 
^Eln geschickter Baum- und Ziergarlner, desgleichen auch ein Jäger, der unverheiratet 

sepn mllß, werden bei dcm Königl. Amte Rothschloß in Dienste verlangt, und können sich 
diejenigen so solche Diensie suchen, je chmder je lieber daselbst melden, und weitern Be¬ 
scheids qewäniqen. ^ ^ ^ ^ 

Aas Dominium Skarsine im Trebnitzischen Crciße macht dem geehrten Publikum hier¬ 
mit bekannt, daß auf künftige Georgii 1781. der dasige Kretscham, und damit verbundene 
Nahrung, vermischet werden soll; nähere Mskunft g ^ daselbst davon. 

Der^unbefannte Marqueeender Müller als angeblicher Eigenthümer des b; i dem We^ 
ber zu ErnsdorfCommende Johann Christoph Dietrich am 1 Nov« 1778. von denen Briega-
diers Schulz und Sckram aus Breslau aufgefundenen fremden Ccfft-c a 92 Pfund und 4 Pf, 
1? Loth Sächsischen Tobak, wird hiermit sul)s»r^u6lci^ ci^rer, 3 claco binnen 6 Wochen^ und 
zwar den 27 Febr. c. 2. in meinem Behausung allhier Früh um 9 Uhr zu erscheinen, sich über 
das Einbringen dieser cmttrebands Waarsn zu verantworten, und rechtlichen ^escheides 
höhern Ortes. Außenbleidendensalls aber zu gewärtigen, daß er für ̂ c1u6irr geachtet, und 
wieder ihn in comumaciIm rechtlich erkannt werden solle. Reichenbachden l ^ Ian . i78i> 

Vi^nre (Ü0mmi5li0M3. Etreckenbach ^Vi;6. 
Greuhburg deu24Ian. 3781. Accis und Zollamt Hieselbst citiret die, von denen uns 

term 14Nov.p« 3-zwischenBodland undFalckowitz in Befthlag genommenen zwei Pferdln^ 
einem Wagen und acht Eimer Ungarischen Wein^ entsprungenen Defraudanten, derqestalt: 
sich binnen Dato und 6 Wochen, pereinwn'e aber auf den 7 März 1783. entweder in Person' 
oder per IVlänäätanum zu gestellen, und über ihre begangene Det>3u6an0Q sich zu verantwors 
ttn, Außenbleibendenfalls hingegen ,u gewartigen, daß nach Vorschrift der Gesezze verfahs 
veN/ mithin das bereits daraus gelssete und aci mrerim äepomrrT Geld, inres pcenälî verF 
rechnet werden wird. 

DieObetiHospitazs'Commißion macht hierdurch dem Publiko bckannt.daß i6Oc)Rlh^ 
Hospirals-Gclder gegen sickere Hypotheque a 5 pro Cent zum Auslesen vorräthlg liegen, 
und diejenige, so solche Darlchnswelse verlangen, sich entweder an dieOber Hofp tal Com-
Mißton selbst, oder an den Policey-und Hospitals^Directorem Klrchsiein verwenden, und 
durch proäucirung der Hypothequen Sckelne ihrer ^unäorum die zu bestellende Sicherheit 
nachweisen können. Neiffs den 17 Jan. 178^^ _ _ _ „ _ ^ ^ 

^Nachdem die Erben des"Königl. Etats Mmistre und Ober^Marschals Hrn. Grafen 
von Reus Excellenz in Berlin resolviret Dero in dem Gloqau^chen Fürstentum und deßen 
Sprottauschen Creiße gelegene Herrschaft Primckenau und Petersdorss, als auch das im 
Saganschen gelegene Gutb Rückersdorss, lngleichen das Guth Dittersbach, aus freyer 
Hand zu verkaufen, als wird solches hiermit öffentlich bekannt gemacht, und können sich 
Kauflustige deshalb bey dem Hof und Crtminal-Rath Knappe in Glogan schriftlich oder 
mündlich melden, und von denen Condltionen als übrigen Umständen ausführliche Nachricht 
gewärtigen. Glogau den 21 Nov. 1780. ^ 

Das Crelßes ciriret aä m-
Kantiam seines Bruders des Grenadier Andreatz M g n e r s , den seit 175.9 verschollnen Jacob 



Wagner aus Sambowltz gebürtig, falls er noch am Leben, oder desselben ehelelbliche Erben, 
daß er, oder dieselben, binnen 9 Monathen, und zwar längstens den/Februar 1781. alsm 
'IV'rlnmo ulciml) er peremwi-io vor dem Gerichtsamt in Eambowitz erscheinen, oder gewär¬ 
tigen solle, daß al)lcli8 pl-o mormo äeclasjret, und desselben Vermögen seinem Bruder, als 
einhiffcn unl^Uenchien Erben, werde verabfolget werden. Sambowitz den ^ May 1780. 

Auf der im Nim?tMei7C^sße7U"die Ba^ 
derey aus freyer Hiand zu verkallffen, welche vor wenig Jahren neu gebauet worden. Lieb-
kaber können »ich bey dcm Eigenchümer allda melden, dieselbe in Augenschein nehmen, und 

^ 
Das Dominium Puhlau OelsnischenCreißes, machWerdurch bekannt, daß die dasige 

Windmühle, nebst Wohnhaus und Garten, ingleichen noch ein am Hause liegender Fleck 
Acker rom besten Wei;en-und F achsb den, erblich an sich zu kauften stehet. Diejenigen so 
solckes an sichkauffcn wollen, belieben sich aufdem dasigen Herrschaftlichen Hofe zu melden, 
und haben bcy dem Verwalter nähere Auskunft zu gewärtigen. 

S^loß Peterswaldäu dm^^^ Ian I ^F l . Das Reichsgrafiich GtollbergsiHe Ge-
richtsamt macht hiermit bckalmt, da 
brück, wel l es auf 5400 Rthl. Gerichtlich abgeschätzt worden, aufz Monathe, besonders aber 
aufden 9 April 2. c. su^lli'rec werden soll, wornach Kauflustige sich zu richten und das wei¬ 
tere zu gewärtigen hab'n werden. 

Die ,ell oell, ^ ^ e ^ ^ y ^ b t m s t n d e M ^ l l o t t e Sopl^ Hitzeftldsn'gebl 
Malthain, aus G5r!ih, und allp diejenigen, welche an deren wahrend ihrer Abwesenheit unter 

andern Rechtsanspruch ;ü haben vermeinen, sind rcm llns denell Stadtgerichten allhier zum 
i Iunius i78l.Iahreszu: L^gieimirung, auchAn «.Ausführunghabender Ansprüche und 
sonstiger Forderungen unter Verwarnung, daß im Fall des Außenbleibens, erstere fur todt, 
leztere aber für ausgeschlossen und der Wiedereinsetzung in vorigen Stand für verlustig ge¬ 
achtet werden sollen, öffentlich vorgeladen, und zu Ertheilung eines Bescheides der 8te des 
gedachten Monats und Jahres anberaumet, auch die ^cUgaI-^it2Uon zugleich an den Rath¬ 
häusern zu Dresden, Freyderg, Lauban, Schluckenau und Bunzlau, öffentlich angeschlagen 
worden. Görlitz den 4 5ian. i ?8 i . Richter und Schoppen daselbst. 

Das Gräft.'von Sandreczkysche Gerichtsamt Hieselbst cttirec alle diejenigen, welche an 
das Vermögen des zu Iordansmühle verstorbenen dafigen Gastwirths und Kretschmers 
Daniel Kühne! eine rechtliche Forderung zu haben vermeinen . solche binnen 9 Wochen, 
pesemt0sjeaberm^erm7N0den7.Febr. 178 .Frühum loUhrln hiesigerCanzley anzn^i^ 
gen und erforderlich zu juüilicireN) sul)pWN2Z)rXclull et perpetui nIentlj. Wie denn auch dl?r 
offene Arrest dahin verhänget wird, daß jeder welcher etwas zu dieser Verlaßenschaft gehöri¬ 
ges ex quoounczuecapite hinter sich hat, solches binnen ^Wochen aDatoan, beydemIor-
dansmühler Gerichtsschreiber Kaposty anzeigen und an niemanden anders das geringste da-
von verabfolgen laßen solle. Schloß Mantze den 29. Nov^i78O^ 

Commende E nsdorfbey Reichenbach den 1« Dec. 1780. Die seit langen Jahren ab¬ 
wesende beyde Geschwister Carl und Susanna Röster, werden nebst ihren unbekannten Erben 
auf den 7 April 1781.26 inl^miam ihrer Geschwister Hieselbst zu erscheinen, vorgeladen, au-
serdem dieselbe nach dem Edict vom 27 Oct. 1763. vor todt erkläret, und ihr vorhandenes 
Vermögen denen sich gemeldeten Geschwistern ausgeantwortet werden soll. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 15. Sonnabends den 3 Februar. 1781. 
AmMumartte in der Seinern Bank im Steinguth Gewölbe, ist in Commißion an¬ 

kommen, und Ungarischer Wein welches Lieb-
hadern hiermi in cwllen Preißcu angeboten wtih. ^ ^ ^ 

Die B r ^ s m l e r ^ ^ I ^ 7 u n d SteinguthFabrique macht dem Publiko bekannt w!!e 
ihr Paliie Oteingulh, welä^es schon in ganzen Quantitäten zu haben, mit dem Buchstaben ü. 
bezeichnet ist. Auch nimmt das bekandte Ausspkl nunmchro von Pa^ie Steinguth wieder 
s inen Anfang. Der Einsah tst zu Sund losgr. und wird das Schicksal des Spiels sogleich 
entschieden Plans sind grcm^ auf dem Ncumarkte in der SreinernBanktluSteingull)^ 
Gi wölbe abzulängen. Auf die tkinen Stad e wird die gewonnene Waare Frachtfrei) hin¬ 
gesandt, wenn wenigstens 50 Loose genommen werden. Fabrikanten, nehmlich Erdenar-
beite'-, als Ponßirer, Dreher und Former, werden auch noch bey oben bemeldrer Fabrique an-
ge wnnne^, we'l^ ssch solche noch dieses^Frä ^ahr melden ^ 
' Von^Seitel: des Gertchlsamtes s^ Popel o:tz bey Breslau, werden alle diejenigen^ 
wclcke an den ̂ so!v^^cio gewordenen Fl eyaarkner Gcttf ied Mallckeex quocunc^ ju^iz c3« 
pire eine Anforderung habe'̂ , auf den 7. April c. als in 'l'^rmml) per^mcorio acj Ijczuiä2n6unT 
^l^ zuftiiicanäu.n prT^nlavorgrladen. Pöpeiwitz d e n ^ I a ^ i / L ^ 

Nachdem von d<m GerichtsaliUe zu Povelwttz bn) Breslau zum Verkaufder Gottfried 
MaUckeftl)e'i FreygHrtner Stelie der lo.Febr. ic> M rz und der 7. April c. 2̂ i ijcirünc!uni 
anberaumet worden; so werden hierdurch alle Kauflustige zu erscheinen vorgeladen. 
Pöpe^witz denkten Jan. 178 s. ^ ^ 

Ncnrod^dcn?. Januar 178 l . Da aufVerordnunq Einer Hochpreißl. Konigl.MIe-
ges^nnd Domainen Cammer eus und ordentliche Hypothequcn Bücher zu Neurode errich¬ 
tet werden soukn: so inacht dieses Magistrams hiermit öffentlich bekannt, und cikirt zugleich 
aN'Und jide, welche etwa Reaiansplücke an irgend eine zur Stadt-Iurisdictton gehörige 
polloztwii zuhaben vermeinen, binnen Dato und 12 Wochen, perernroneaber m^ermiiuZ 
von!? bis M n April 3° c. des Morgens mn 9 Uhr auf hiesigem Rathhause zu erscheinen, durch 
?,- '6ucirmiZ der in Händen habenden Ori^M2l>(^nfenlo und^vpockc^uenlnlisumen^e so? 
wohl als auf andere m erweisen, und selbige, wenn sie 
nock nickt eingetragen sind, mtä'ouiiren zu laßen, Außenbleibendenfalles hingegen zu gewärs 
tig<n, ^aß Ne mit il>ren Vorzugsrechte prsecluäiror und mitEintrag«uig der erwiesenen iuri-
Nm.Nezlmm "erfahren werden soll, und sich diestmna^ ein jeder selbst beyzumcssen haben 
wic d, wenn ihm dadurch, daß er sich nicht gehörig gemeidet, Schaden und Nachtheil er» 
wachsen solte. ^_«____^______„__^_^^ 

Neustadt in Oberschlesien, den/Dec 178O ^ ) a die Pacht der hiesigen Zammerey-
Eüthsr bereits Term. Trinltatis 2. c. zu Ende gegangen "Nd solche cum ^pprodguone l̂ a^ 
z«^rir lleZiX anderweit auf6 Jahr la^u vel pachtet werden z>zien; wozu^erminuzlzoitationi.^ 
aulden 15 Dec. a< c. 11 Januar und 8 Februar 2. f. pr^Ziser worden; A!s werden von Sei^ 
ren Magistratu? a! e und jede Pachtlustige, welche dle erforderliche Fähigkeit besitzen, und eine 
Caution von '5^o Rt t. zu pr^üiren im Stande sind, hierdurch öffentlich vorgeladen, an er¬ 
meldeten Tagen nach vorher ml' icirren Anschlägen, welche ihnei in hiesiger Registratur vor-
gs »<gs werden sollen, lef nders aber in ^lerminc) ulriino den z Februar 2. f, auf dem hiesigen 
Räch jause ^u erDeinen, <br Gebot aaprotoclilluin zugeben, vnd u gewärtigen daß dem 
I^ii!3 l^cisüm: crme!d< ̂  Güther cum ̂ probauone l^amerX lie^iZe aufb Jahr lang in Pacht 
übeNalstttwc^m sollen̂  



Otiftsamt Trebnitz. creäitorez des Carl Sedlacks, und deßen Fran Iosepha gcb. 
Brentano wel den ü̂ l Ii(̂ uj:1<mc1um er iuttlsscanciumpl^tcnsapcremwn^ auf den l^.FeblUür 
1781. ludp^n3;>r^cIul^)!U5vord<zsFltt'fil. Stiflsamt in Trcblikß vorgeladen. 

Sliflsamt Trcdlntz de^ z 6Nov. 1780. Zur I^nanen l:m"dcs versiorben?rs"Bcni?r 
Heinli.i, Müld.ierü Ba elgu l̂) :n Weigclsdorf, V^uisierberg. Crelßcs, so Gerichtlich auf 
'722Rlhl zsgr. gewüldtgec, silid Tennint anfden22.Dcc.^.c» l y I a n . und i6Febr. 1781. 
festc;cfcyrt, in wclchcn Kauft nl!>lc und Fähige in der Gerichtshof zuWetgelsdorffich zu 
m. ldcil ihr Gebot aci ?l-litocollum zu g bcn, und ̂ chucilcarion m gewärtigen haben. 

Treb'.n^den l6.Isorclnb. 1780. D a s F ü r U . W i ' ^ zu 
Trcbnitz cltit e. hiermit eäittälicer dte Ab'aham Schwabische Creditores ihre ex c^ocu^ue 
ucul« ihre zustehende Forderungen den 15 Dec. s. c. bell 12. Jan. und den 9. Febr. 78 l . vor 
denenGericktenzu Deutitta?i5dorss Löwenbelgschen Creiße^iub pn-na pr^cluü er per^cmi 
lilentn zu liquiäir^n i'.nd zu juttittciren. 

^Sltt?^a m?T redn iß den «6. Nov< 1780 Zurllicirarion um des verstorbenen Hanns 
George S ^ äfflers Nieder Viehwecq Häusel in Weiqelsdorff Münste! becgsck en Creißes, so 
gerichtlich auf 4y Rll)l< 7 sgr.gewlisdigct, sind"lermiln I^cttanom^anf den 22. December 
2.c. 14 Jan. und 17. Febr. «781. ftstgeschet, und werden Kauflustige und Fähige vorgeladen 
ihr Gebcrh in der Gerichtssiädte in Wcigelsdorff 26 I^owcollutiizugeden/und ^^uä^üÜO" 
xieln<ll aewarcigcn. 

Frankenstein, den 4 Dcc, 178O. Die MaMrattlülischcn Geriä te dcd^KönigkWeich-
bild-Etadt Frankenstein ciriren die seit 18 Jahren vê sÄ)oLene aus der Stadt gebürtige Franz 
Meyerschcn Geschwister Franz Joseph Me^er ^ r u ^ i o s u m ' l k e ^ o ^ und dessen Schwer 
siec^ Maria Anna Meyerin, oder dessen ebc' iche Letbeserben, dê  acsialt, daß sie binnen 9 Mo¬ 
nathen und längstens m^elmin0prXcIuiivo deN4Septcmber 1781. cciräm^Z^isträtuer^ 
scheinen, oder gewärtigen müßen, daß sie pro mornnz äeclärü ̂  und ihr zu"ückgekiss nes gê  
ringe^ Vermögen denen sich gemeldeten Erben, nach Maaßgabc kcliM äe /^nno l 76z. ^dzsm^ 
t^inione verabfolgt Werder: wird. Unter ähnlicher i^olnmlnauon und aufdie nehluliche^ 
Termine, werden die leltdem Jahre 175Y. verschollene aus der Stadt gebürttge Johann Bös 
fische Gebridcr, die Töpfergesellen Ioftvh und Dominicas Böse vorgeladen. Auch sind 
diese L6ift2le3, außer der Sladt-Itlrisdiclion, bey denen Magisträten zu Münsserberg und 
Reichenbczch Hitißjr^t; denen Schlesischen Intelligenzblatten^ Breslauer, Hamburger und 
Wienk'' 3^'luttgfN insenretworden. 

Von dcm Iustitzamke zu Groß Hosch t̂z Leobschüner Crcißes, wenden nachstehende aus¬ 
getretene Cantonisten, als: Fran;Kruppa, ArdresSchyltz MatbesNowack Ba tc!Hos 
wilrcck, Anton Sticdron Mlchael Ncstroy Johann Mally, Michael Michallck, dergestalt 
L^^ I i res citiret, daß se!bige den z May 1781 in Gross Hoschütz persönlich erscheinen,ihrer 
Abwes. nbeit weqen sich verantworten oder qewärtiqen soüen, daß ihrVcrmögsn k'ilcc) werde 
3^iaä!cil-e(werden. Groß Hoschütz den29 I n l ^ 7 8 o . 

4 Dec. 178O. Das Neichsgräfi. von Lodronsche 
Kerichtsamt macht bekannt, daß zum freiwilligen Verkaufder Johanna Beata 3'bellschen 
Ober.M ble biestlbst mit3 Gängen der zte und^lteJanuar, peremwrio aber der i März 
3. s. pro I'erminjz aci liciranclum anberauml worden. 

Diese Zeitungen werden wöchentlich dreymal, Mondtags, Mittwochs und Sonnabends 
zu Breslau w Wilhelm t ^ ^ b Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und sind auch auf allen Königl. Postämtern zu haben. 


